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Ausschreibungsunterlagen
Einzelne Kommunikationsma3nahme

Mit dem KOMPASS zeichnet der Bundesverband
Deutscher Stiftungen Beispiele richtungsweisender
Stiftungskommunikation in drei Kategorien aus:

Gesamtauftritt, Projektkommunikation und Einzelne
Kommunikationsmafinahme. Zusatzlich wird in der
Kategorie Einzelne Kommunikationsma3nahme ein
Sonderpreis fiir den besten Jahresbericht vergeben.

Bewerbung und Einreichung -

Bitte reichen Sie fiir lnre Bewerbung folgendes Material

ein:

1. Den vollstandig ausgefiillten Bewerbungsbogen
(Sollte der Platz in den Feldern nicht ausreichen,
konnen Sie Anlagen beifiigen. Achten Sie bitte da-
rauf, eine Anzahl von insgesamt fiinf zusatzlichen
Seiten nicht zu tiberschreiten.)

2. Eine Ubersicht der Kosten (Benennen Sie bitte
auch Dienstleistungen, die kostenlos fiir Sie er-
bracht wurden. Geben Sie nach Maoglichkeit Anzahl
und Zeitaufwand der haupt- und ehrenamtlichen
Mitarbeiter an.)

3. Fiir die Beurteilung relevantes Material zur Visua-
lisierung und Dokumentation lhrer Kommunika-
tionsmaBnahme (Handelt es sich bei der Kommuni-
kationsmaflnahme um eine Publikation, ein Give
Away, eine DVD oder dhnliches versendbares Mate-
rial, reichen Sie dieses bitte in dreifacher Ausfiih-
rung ein.)

Einzelne Kommunikationsmafinahme

In der Kategorie Einzelne Kommunikationsmanahme
werden einzelne Maflnahmen der Stiftungskommu-
nikation gewiirdigt. Dazu gehoren beispielsweise
Jahresberichte, Flyer, Veranstaltungen und Aktionen,
Informationsbroschiiren, Ausstellungen, Newsletter
und Podcasts.

so sind Sie dabei!

Bewerben konnen sich Stiftungen
B aller Rechtsformen

B mit Sitz in Deutschland

B fiir eine oder mehrere Kategorien

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis zum 20.08.2012
(Poststempel) an:

Bundesverband Deutscher Stiftungen
Juliane Metzner-Kldring

Mauerstrafie 93

10117 Berlin

Gerne konnen Sie Ihre Bewerbung auch per E-Mail
senden an:

juliane.metzner-klaering@stiftungen.org

Worauf Sie bei Ihrer Bewerbung achten sollten

Die Jury bewertet Ihre Bewerbung nach folgenden

Kriterien:

W ,Handwerkliche* Qualitat (Zielgruppenansprache,
sprachliche Klarheit und Verstandlichkeit, visuelle
Qualitét)

W Ergebnis und Effektivitat (Verhdltnis von Aufwand

und Wirkung, Hebelwirkung, effektiver Einsatz der

Mittel)

Schlissigkeit der Kommunikationsstrategie

Resonanz bei den Zielgruppen

Originalitat und Kreativitdt

Transparenz (offene Kommunikation der Stiftungs-

tatigkeit, Entscheidungsstrukturen, Mittelherkunft

und -verwendung)

Forderer:

SAL.OPPENHEIM

Privatbank seit 1789

NEXIA DEUTSCHLAND GMBH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

INTERNATIONAL

Bei der Gewichtung der Ergebnisse werden die Aus-
gangssituation und die Rahmenbedingungen der Stif-
tungen mit beriicksichtigt. Um Stiftungen mit sehr
unterschiedlich hohem Budget vergleichen zu kénnen,
richtet die Jury ein besonderes Augenmerk auf das
Verhdltnis von Mitteleinsatz und Wirkung.

Bitte achten Sie darauf, lhre Ergebnisse so konkret wie
moglich zu belegen (Pressespiegel, Teilnehmerzahlen,
Zugriffe auf die Website, Bewerberzahlen u.a.).

Kooperationspartner Preisverleihung:

Molthan van Loon t«}\’\ K

COMMUNICATIONS Museum fiir “
Kommunikation

Berlin


initiator:juliane.metzner-klaering@stiftungen.org;wfState:distributed;wfType:email;workflowId:3ec2bdf698b044d0ad294552a3f0b072
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Bewerbungsbogen der Kategorie Einzelne Kommunikationsmaf3nahme

Name der Stiftung | The Document Foundation

Mitglied im Bundesverband Deutscher Stiftungen ® la O Nein

Errichtungsjahr 2012

Grofe nach Stiftungskapital (¢) unter 100.000 Euro O unter 5 Mio. Euro Q) iiber 5 Mio. Euro

Ansprechpartner/in |Florian Effenberger

Abteilung/Funktion |vorstandsvorsitzender

StraBle oder Postfach | zimmerstr. 69

PLZ und Ort | 10117 Berlin

Telefon/Fax |030 609856720

E-Mail |info@documentfoundation.org

Anzahl der hauptamtlichen Mitarbeiter der Stiftung |0

Anzahl der ehrenamtlichen Mitarbeiter der Stiftung |17 sowie >1.000 ehrenamtliche Helfer

Kommunikationsmaf3nahme, mit der Sie sich bewerben

LibreOfficeBox

Haben Sie mit externen Dienstleistern (z. B. PR-Agentur, Grafiker) zusammengearbeitet?
Ola ® Nein

Namen der Dienstleister und deren Aufgaben:

Veroffentlichen Sie regelméafig einen Tatigkeitsbericht? ® la O Nein
Wenn ja, in welcher Form? (O gedruckt (») online

Veroffentlichen Sie den Jahresabschluss bzw. Finanzdaten (Vermdégen, Einnahmen/Ausgaben)

Ihrer Stiftung?
®la O Nein O teilweise, namlich:
Wenn ja, in welcher Form? (O gedruckt (») online
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Kurzbeschreibung der Kommunikationsmafinahme

1. Ausgangslage

Bitte beschreiben Sie kurz den thematischen Hintergrund, die Ausgangssituation und die
Rahmenbedingungen lhrer KommunikationsmaB3nahme.

Thematischer Hintergrund:

Ziel der Stiftung ,,The Document Foundation“ ist die Férderung und Entwicklung von
Office-Software auf der Basis offener Standards zur freien Nutzung durch jedermann. lhr
derzeitiges Hauptprodukt ist LibreOffice.

LibreOffice entsteht aus der kreativen Zusammenarbeit von professionellen Entwicklern und
Freiwilligen. Die engagierte Gemeinschaft aus Benutzern, Beitragenden und Entwicklern bietet
eine kostenlose Software, kostenlosen Support und Dokumentation.

Wer sich mit ehrenamtlicher Arbeit einbringen méchte, kann dies in vielen Bereichen tun:
Entwicklung, Qualitatssicherung, Dokumentation, Ubersetzung, Anwenderbetreuung und viele
weitere. Dabei werden die Aufgaben nicht verteilt, sondern jeder sucht sich im Rahmen seiner
Méglichkeiten und zeitlichen Beschrankungen selber das heraus, was er machen mdchte und
kann.

Die deutsche Stiftung férdert dabei auch durch die internationale Zusammenarbeit die
Kommunikation und Zusammenarbeit Uber gesellschaftspolitische, Lander- und
Sprachgrenzen hinaus.

Die The Document Foundation will unternehmensunabhéangig und damit auch frei von
wirtschaftlichen Zwangspunkten Software entwickeln und jedem frei zur Verfiigung zu stellen.

Ausgangssituation:

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter sind nicht zentral und lokal verfligbar, vielmehr sind sie Giber
den gesamten Globus verteilt. Hierdurch ist ein lokales Treffen nicht bis sehr schwer méglich.
Die angesprochene Klientel kann lediglich Uber Messen, besondere Veranstaltungen,
Zeitschriften oder tUber das Internet erreicht werden.

Rahmenbedingungen der Kommunikationsmaf3hahme:

Die Kommunikation unter den Mitarbeitern und ehrenamtlichen Helfern findet tiberwiegend
Uber eigens betreute Mailinglisten, IRC und fiir bestimmte Bereiche und Téatigkeiten tber
Telefonkonferenzen statt. Flr einzelne Arbeitsbereiche werden gesonderte Mailinglisten
genutzt. Die Kommuninkation auf den Mailinglisten findet dabei in verschiedenen Sprachen
statt, wobei auf den internationalen Listen Englisch als eingefihrte Sprache gilt. Fir den
deutschsprachigen Raum gibt es eine eigene Mailingliste, die discuss@de.libreoffice.org.
Zur Unterstutzung wird ein eigenes Wiki betrieben: http://wiki.documentfoundation.org.
Zudem werden die sozialen Netzwerke wie Facebook, Twitter und Google+ genutzt, um
weitere Personengruppen anzusprechen.

Zur Erstellung und Verbreitung der Software wird unter anderem eine DVD erstellt, die
LibreOfficeBox, liebevoll auch LibOx genannt. Sie bietet die freie Office Suite plus Extras auf
DVD.
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2. Konzeption

Bitte beschreiben Sie die Kommunikationsmafinahme und das dahinterstehende Konzept.
Welche Ziele verfolgen Sie mit der MaBnahme? Welche Idee steckt dahinter? Wer sind die
Zielgruppen und wie sprechen Sie diese an?

Kommunikationsmaf3nahme und Konzept:

Die "LibreOffice-Box" ist eine Sammlung von Programmen im Rahmen der Verwendung von
LibreOffice auf einer DVD-Abbilddatei. Diese umfasst Installationspakete, Sprachpakete,
Vorlagen, Programmerweiterungen, Warterbiicher sowie Hilfsmittel und Dokumentationen flr
Entwickler. Auch weitere fur die Bliroausstattung nutzliche OpenSource-Software ist
enthalten. Die Libreoffice-Box ist primar ein Produkt der deutschen LibreOffice-Community. Da
eine Internationalisierung im Bedarfsfall problemlos umsetzbar sein sollte, muss das
Framework, d.h. die Skripte, dementsprechend flexibel sein.

Ziele der MaRnahme:

Ziel der MaRnahme ist die Verbreitung der freien Office-Software LibreOffice. LibreOffice ist
eine leistungsfahige Office-Suite, voll kompatibel mit den Programmen anderer groRRer
Office-Anbieter, fur verbreitete Betriebssysteme wie Windows, GNU/Linux 32-/64-Bit und
Apple Mac OS X geeignet.

Wichtig dabei ist, dass die Office-Suite und auch ihre DVD grundsétzlich frei und auch
kostenlos zur Verfigung gestellt werden kann.

Zielgruppe:

Die LibreOffice-Box DVD ist fur private wie professionelle Anwender gleichermaf3en gut
geeignet.

Personenkreis, fiir den die LibOx vorgesehen ist

- Leute mit diinner Internetanbindung.

- Unterstutzer, die die LibOx (z.B. auf der CeBit) erwerben.

- Hardware-Handler.

- Personen, die das "Drumherum™ an der LibOx schétzen, da dort ja alles auf einen Fleck zu
finden ist.

Einzelne Elemente der Box werden von verschiedenen Helfern mit den unterschiedlichsten
Fahigkeiten und Wissen entwickelt und beigetragen.

Der Einstieg zur Mitarbeit findet Giber einfaches Testen sowie Kontrolllesen statt.

Zur einfachen Gestaltung wurde u.a. eine aus einem DIN-A4-Blatt faltbare DVD-Hiille erstellt,
die sich auf dem Heimdrucker ausgeben lasst. Die Falttechnik wird dabei mit der Box
mitgeliefert. Zur ndheren Beschreibung ist die DVD-Hulle mit der Faltanleitung als PDF dem
Antrag beigefiigt.
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3. Umsetzung

Bitte erldutern Sie die einzelnen Schritte bei der Umsetzung Ihrer Kommunikationsmafinahme.
Geben Sie lhren Zeitplan mit Meilensteinen der Umsetzung an. Wie und wann wurde /wird die
MaBnahme eingesetzt (z. B. Veranstaltungsreihe, regelméfige Publikation 0.A.)? Wie wurde/
wird die Manahme kommunikativ begleitet (z. B. durch Bewerbung auf der Internetseite,
Pressearbeit, Einladungen, Vorstellung auf Messen, Auslage bei Veranstaltungen 0.A.)?

Zeitplan:

Die LibreOffice-Box wird in regelmafigen Abstanden mit der neuesten Version von LibreOffice
erstellt. Sie wird Uber die deutschsprachige Mailingliste zum Testen bereit gestellt und
dieskutiert. Nach dem Testzeitraum wird sie im Internet zum Download angeboten bzw. tiber
Anbieter auf einen Datentrager gebrannt und verteilt.

Aufgrund der derzeit verfugbaren Mitarbeiterkapazitaten wird dabei folgendes
Veroffentllichungsschema angestrebt.

x.y.0 (aktuellste Version)

x.y.3 (stabile Version)

X.y.6 (bzw. die letzte Version)

Zusétzlich werden auf Anfrage von Verlagen einzelne Boxen erstellt.

Die Veroffentlichung ist dabei ca. 2 Wochen nach der Verdffentlichung der Office-Software
angesetzt.

Weitere Informationen werden tber unser Wiki jedem zuganglich gemacht:
https://wiki.documentfoundation.org/LibreOffice-Box_Release-Plan/de

Auch die Mitarbeit soll dabei transparent dargestellt werden:
https://wiki.documentfoundation.org/Libre Office-Box/work/de

Veroffentlichungen:

Die LibreOffice-Box kann von der eigens dafir eingerichteten Webseite heruntergeladen
werden: http://de.libreofficebox.org/

LibreOffice und die Inhalte der DVD stehen unter freien Lizenzen und kénnen daher beliebig
oft verwendet, kopiert und weitergegeben werden.

Kosten:

Weder fiir die Produktion der LibreOffice-Box noch fiir den Nutzer entstehen direkte Kosten.
Lediglich die zum Testen notwendigen DVDs, Aufkleber sowie moglicherweise
Internetentgelte fallen an. Diese richten sich jedoch nach den persénlichen Vorlieben und
vorhandenen Geratschaften und Materialien und kénnen daher nicht exakt beziffert werden.

Die aktuelle LibreOffice-Box-DVD kann auch bei gelisteten Anbietern gegen eine Gebihr
bestellt werden. Dies sind derzeit der Verein "Freies Office Deutschland " sowie "IRQ Internet
Service 4u" fur Osterreich.
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4. Ergebnis

Was hat die Kommunikationsmanahme bewirkt? Haben Sie Ihre Ziele erreicht? Welche
Resonanz haben Sie bekommen? Worin lag der Erfolg und Nutzen der Kommunikationsmaf3-
nahme fiir lhre Stiftung? Bitte belegen Sie lhre Ergebnisse so konkret wie moglich, z.B.
mit Teilnehmerzahlen, Pressespiegel, Zahl der Abonnenten, Zugriffszahlen lhrer Website,
Riickmeldungen der Zielgruppen, eingeworbenen Spenden, neuen ehrenamtlichen Mitarbei-
tern oder Kooperationspartnern.

Die Resonanz auf Messen ist durchweg positiv. Besonders geschétzt wird dabei die
Zusammensetzung sowie die kollektive Organisation und Besténdigkeit in Qualitat und
Zeitndhe.

Auch die Umsetzung von innovativem Material, wie die faltbare DVD-Hulle, findet Anklang.

Folgende Zahlen sollen einen Einblick in die KommunikationsmaflRnahme "LibreOffice-Box"
geben:

Download LibOx: ?

zurlickliegender Monat: ?
zurlickliegendes Jahr: ?

seit der ersten Version (06.02.2011): ?

Verkauszahlen: ?
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5. Ausblick /Nachhaltigkeit

Wie geht es weiter? Werden Sie den Einsatz der KommunikationsmaBnahme wiederholen?
Was haben Sie aus der Umsetzung gelernt?

Die LibreOfficeBox wird weiterhin entwickelt, so lange es Mitarbeiter hierfir gibt. Zusatzlich ist
geplant, die drei international verfigbaren Versionen zu bindeln und so die Arbeitskrafte
effektiver einzusetzen.

Die Mailingliste als Kommunikationsweg bietet dabei die Mdglichkeit, zeit- und ortsunabhangig
die Entwicklung des Produktes LibreOffice sowie der Kommunikationsmafinahme
"LibreOffice-Box" durchzufiihren und voranzubringen, und dabei jedem Helfer sein eigenes
Tempo und seinen Beitrag entsprechend seinen Fahigkeiten zu gewahrleisten.

Wie haben Sie von der Ausschreibung des KOMPASS erfahren?

(O Die Bewerbung wurde mir im Rahmen der Aktion des Bundesverbandes Deutscher
Stiftungen von empfohlen.

O stiftungsNews/Newsletter des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen

O Internetseite des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen www.stiftungen.org

(O Twitter/Facebook/Google +

(O stiftungsWelt, das Magazin des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen

O Ausschreibungsflyer

(») E-Mail des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen an Kommunikationsverantwortliche
(O Personliche Kontakte und Hinweise

(O Sonstiges:

Die Entscheidung der Jury ist nicht anfechtbar und erfolgt unter Ausschluss des Rechtswegs.

Der Bundesverband Deutscher Stiftungen hat das Recht, Bewerbungen im Zusammenhang mit dem Kommunikations-
preis ganz oder teilweise zu veroffentlichen. Davon ausgenommen sind die Budgetzahlen. Mit der Einreichung
erkldren sich die Teilnehmer mit den Teilnahmebedingungen einverstanden. Wir bitten um lhr Verstandnis, dass ein-
gereichte Bewerbungen nicht zuriickgesandt werden. Die Bewerbungsfrist endet am 20.08.2012 (Poststempel).
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Weitere Informationen zum KOMPASS

Der Preis

Mit dem KOMPASS zeichnet der Bundesverband
Deutscher Stiftungen Beispiele erfolgreicher Kommu-
nikation von Stiftungen aus, die richtungsweisend fiir
den Stiftungssektor sind. Erfolgreiche Stiftungskom-
munikation zu wiirdigen, gute Beispiele bekannter
zu machen und gleichzeitig den Stiftungsgedanken
stirker in die Offentlichkeit zu bringen — diese Ziele
verfolgt der Bundesverband Deutscher Stiftungen mit
dem Kommunikationspreis KOMPASS.

Eine zielgerichtete Kommunikation tragt — neben der
konzeptionellen, inhaltlichen Arbeit — mafigeblich zum
Erfolg der Stiftungsarbeit bei. Die Vermittlung von
Stiftungsaktivitdten dient dabei nicht nur den vielsei-
tigen gesellschaftlichen Anliegen, fiir die sich Stiftun-
gen einsetzen. Sie macht auch darauf aufmerksam,
was Stiftungen fiir das Gemeinwohl leisten und starkt
die Transparenz im Stiftungssektor.

Der Preis wird in drei Kategorien verliehen. Jede
Stiftung kann sich fiir eine oder mehrere Kategorien
des Preises bewerben. In den Kategorien ,,Projekt-
kommunikation“ und ,,Einzelne Kommunikationsmaf3-
nahme“ ist es auch moglich, sich mit mehreren Pro-
jekten zu bewerben. Bitte fiillen Sie fiir jedes Projekt,
mit dem Sie sich bewerben, einen eigenen Bewer-
bungsbogen aus.

Ausgezeichnet wird je ein herausragendes Beispiel fiir

B den Gesamtauftritt einer Stiftung

Zielgerichtet geplante und umgesetzte Kommunikati-
onsmaBnahmen zur Darstellung der Stiftung und ihrer
Aktivitdten in der Offentlichkeit; Positionierung der
Stiftung und klar formulierte Kernbotschaften fiir die
Zielgruppen; ein Corporate Design, das sich in allen
visuellen KommunikationsmaBnahmen widerspiegelt,
sowie eine kontinuierliche Kommunikation mit den
Zielgruppen

Bundesverband Deutscher Stiftungen

B Projektkommunikation

Offentlichkeitsarbeit fiir ein Projekt einer Stiftung;
Kampagnen zu Themen, die die Stiftung gezielt bei
bestimmten Zielgruppen bzw. in der Offentlichkeit
gesetzt hat

H eine einzelne Kommunikationsmafnahme
Einzelmafinahmen der Stiftungskommunikation wie
z.B. Veranstaltungen und Aktionen, Flyer, Broschiiren,
Newsletter oder Internetauftritt

B Sonderpreis fiir den besten Jahresbericht

Der Sonderpreis wiirdigt im jdhrlichen Wechsel ein
Standardinstrument der Stiftungskommunikation.
2012 wird der Sonderpreis fiir den besten Jahres-
bericht einer Stiftung vergeben.

Nominierung und Preisverleihung

Im September 2012 nominiert eine unabhdngige Jury
in jeder Kategorie drei Stiftungen fiir den KOMPASS
und entscheidet {iber den Gewinner des Sonderprei-
ses. Die Preistrager werden am 15. November 2012
in Berlin im Rahmen eines Festabends im Museum
fiir Kommunikation Berlin mit dem KOMPASS ausge-
zeichnet. Zu der Veranstaltung werden alle Bewerber
eingeladen. Die Preistrager erhalten ein viertelseitiges
Advertorial in den Stiftungssonderseiten der Wochen-
zeitung DIE ZEIT.

Kostenlose Teilnahme am Seminar ,,Stiftungskommu-
nikation*

Den Stiftungen, die sich fiir den KOMPASS 2012
bewerben, bietet der Bundesverband Deutscher
Stiftungen in Kooperation mit der Deutschen Stif-
tungsAkademie die kostenlose Teilnahme an einem
Seminar zum Thema Stiftungskommunikation an. Die
eintdgige Veranstaltung findet im Friihjahr 2013 statt
und vertieft in verschiedenen Workshops Schwer-
punktthemen der Offentlichkeitsarbeit wie Evaluation,
Pressearbeit oder Projektkommunikation.
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Der Bundesverband Deutscher Stiftungen dankt herzlich
den Forderern, die das Projekt durch ihre Unterstiitzung
ermoglicht haben:

SAL.OPPENHEIM

Privatbank seit 1789

Sal. Oppenheim wurde im Jahr 1789 gegriindet und ist heu-
te eine der fiihrenden Privatbanken in Europa. Sie steht fiir
Kontinuitdt in der Kundenbetreuung und folgt einem part-
nerschaftlichen Geschéftsprinzip. In der Vermogensverwal-
tung werden Losungen sowohl fiir vermégende Privatkun-
den und Familien, als auch fiir institutionelle Anleger sowie
Unternehmen angeboten. Mit einem Investmentprozess,
der private und institutionelle Anforderungen gleicherma-
Ben beriicksichtigt und ergdnzt, sowie produktunabhéan-
giger Beratung richtet sich Sal. Oppenheim ganz an den

besonderen Anforderungen ihrer Kunden aus. Werte, lden-
titdt und Kultur sind das hochste Kapital. Ihr Erhalt zum
Wohle der Kunden geniet oberste Prioritdt. Gemeinsam
mit unseren Kunden blicken wir auf ein langjahriges und viel-
faltiges eigenes Stiftungsengagement zuriick. Viele Frage-
stellungen und Anforderungen von Stiftern wie auch von
Stiftungen sind uns auch aus fortwdhrenden eigenen
Erfahrungen vertraut. Sal. Oppenheim betreut heute iiber
180 Stiftungen mit einem Vermdgen von rund 2 Mrd. Euro.

NEXIA DEUTSCHLAND GMBH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

INTERNATIONAL
NEXIA - eine weltweite Kooperation von Experten aus den
Bereichen Wirtschaftspriifung, steuerliche, anwaltliche
und Unternehmensberatung fiir national und international
ausgerichtete Mittelstandsunternehmen und Organisatio-
nen sowie Privatpersonen. NEXIA gehort zu den drei
groflen Kooperationen von Wirtschaftspriifungsunterneh-
men in Deutschland. Heute ist die NEXIA an 25 Standorten in

Deutschland vertreten. Das NEXIA KOMPETENZ-ZENTRUM
NPO betreut Sie im Stiftungs- und Gemeinniitzigkeitsrecht.
Mit lhnen zusammen als Team griinden, gestalten, beraten,
controllen, verwalten oder priifen wir lhre Stiftung. Unsere
Tochtergesellschaft ,,NEXIA STIFTUNGSZENTRUM GMBH*
ist Ihr kompetenter Partner fiir die Verwaltung von treuhdn-
derischen Stiftungen.

Molthan van Loon

=
COMMUNICATIONS fA
Molthan van Loon Communications GmbH (GPRA) ist ein
Beratungsunternehmen, das Kommunikation als ganzheit-
liche Management-Aufgabe betrachtet. Von der Analyse
tiber Strategie und Konzeption, Beratung und Implementie-
rung bis hin zur Evaluation werden Kommunikationslésun-
gen fiir Stiftungen, Unternehmen und Marken individuell
und zielgerichtet entwickelt und zu relevanten Wettbewerbs-

faktoren ausgebaut. Dabei sehen wir den digitalen Dialog
immer als Teil eines strategischen Gesamtkonzepts und stel-
len mit effizienten und integrierten Kommunikationsstrategi-
en die notwendige Konvergenz zwischen Offline und Online
her. Molthan van Loon berét seit vielen Jahren Klienten aus
unterschiedlichsten Branchen - so auch Non-Profit-Organi-
sationen und Stiftungen.

Museum fiir “‘
Kommunikation

Berlin

Das Museum fiir Kommunikation Berlin bringt Vergangen-
heit und Zukunft unter ein Dach: Mit der Dauerausstellung
macht es die Herkunft, die Entwicklung und die Zukunftsper-
spektiven der Informationsgesellschaft erleb- und begreif-
bar. Attraktive Wechselausstellungen richten den Blick auf
die unterschiedlichen Aspekte von Kommunikation. Im Foyer
begriiBen drei Roboter die Besucher/innen, in der ,,Schatz-

Bundesverband Deutscher Stiftungen

kammer“ sind die wertvollsten Exponate, unter anderem
die Blaue Mauritius, zu sehen. Das Museum versteht sich
als Ort der Begegnung, des Austauschs, der Unterhaltung,
kurz der Kommunikation. Im Vordergrund stehen dabei der
veranderte Umgang mit Zeichen, Codes und Medien und
die daraus entstehenden Veranderungen im privaten wie im
offentlichen Leben.

KOMPASS?°*> Der Kommunikationspreis des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen



	Name der Stiftung: The Document Foundation
	Errichtungsjahr: 2012
	Straße oder Postfach: Zimmerstr. 69
	PLZ und Ort: 10117 Berlin
	Anzahl der hauptamtlichen Mitarbeiter der Stiftung: 0
	Anzahl der ehrenamtlichen Mitarbeiter der Stiftung: 17 sowie >1.000 ehrenamtliche Helfer
	Namen der Dienstleister und deren Aufgaben: 
	Ansprechpartner/in: Florian Effenberger
	Abteilung/Funktion: Vorstandsvorsitzender
	Telefon/Fax: 030 609856720
	E-Mail: info@documentfoundation.org
	Kommunikationsmaßnahme: LibreOfficeBox
	Beispiele: 
	Ausgangslage: Thematischer Hintergrund:
Ziel der Stiftung „The Document Foundation“ ist die Förderung und Entwicklung von Office-Software auf der Basis offener Standards zur freien Nutzung durch jedermann. Ihr derzeitiges Hauptprodukt ist LibreOffice.
LibreOffice entsteht aus der kreativen Zusammenarbeit von professionellen Entwicklern und Freiwilligen. Die engagierte Gemeinschaft aus Benutzern, Beitragenden und Entwicklern bietet eine kostenlose Software, kostenlosen Support und Dokumentation.
Wer sich mit ehrenamtlicher Arbeit einbringen möchte, kann dies in vielen Bereichen tun: Entwicklung, Qualitätssicherung, Dokumentation, Übersetzung, Anwenderbetreuung und viele weitere. Dabei werden die Aufgaben nicht verteilt, sondern jeder sucht sich im Rahmen seiner Möglichkeiten und zeitlichen Beschränkungen selber das heraus, was er machen möchte und kann.
Die deutsche Stiftung fördert dabei auch durch die internationale Zusammenarbeit die Kommunikation und Zusammenarbeit über gesellschaftspolitische, Länder- und Sprachgrenzen hinaus.

Die The Document Foundation will unternehmensunabhängig und damit auch frei von wirtschaftlichen Zwangspunkten Software entwickeln und jedem frei zur Verfügung zu stellen.

Ausgangssituation:
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter sind nicht zentral und lokal verfügbar, vielmehr sind sie über den gesamten Globus verteilt. Hierdurch ist ein lokales Treffen nicht bis sehr schwer möglich.
Die angesprochene Klientel kann lediglich über Messen, besondere Veranstaltungen, Zeitschriften oder über das Internet erreicht werden.

Rahmenbedingungen der Kommunikationsmaßnahme:
Die Kommunikation unter den Mitarbeitern und ehrenamtlichen Helfern findet überwiegend über eigens betreute Mailinglisten, IRC und für bestimmte Bereiche und Tätigkeiten über Telefonkonferenzen statt. Für einzelne Arbeitsbereiche werden gesonderte Mailinglisten genutzt. Die Kommuninkation auf den Mailinglisten findet dabei in verschiedenen Sprachen statt, wobei auf den internationalen Listen Englisch als eingeführte Sprache gilt. Für den deutschsprachigen Raum gibt es eine eigene Mailingliste, die discuss@de.libreoffice.org.
Zur Unterstützung wird ein eigenes Wiki betrieben: http://wiki.documentfoundation.org.
Zudem werden die sozialen Netzwerke wie Facebook, Twitter und Google+ genutzt, um weitere Personengruppen anzusprechen.

Zur Erstellung und Verbreitung der Software wird unter anderem eine DVD erstellt, die LibreOfficeBox, liebevoll auch LibOx genannt. Sie bietet die freie Office Suite plus Extras auf DVD.
	Konzeption: Kommunikationsmaßnahme und Konzept:
Die "LibreOffice-Box" ist eine Sammlung von Programmen im Rahmen der Verwendung von LibreOffice auf einer DVD-Abbilddatei. Diese umfasst Installationspakete, Sprachpakete, Vorlagen, Programmerweiterungen, Wörterbücher sowie Hilfsmittel und Dokumentationen für Entwickler. Auch weitere für die Büroausstattung nützliche OpenSource-Software ist enthalten. Die Libreoffice-Box ist primär ein Produkt der deutschen LibreOffice-Community. Da eine Internationalisierung im Bedarfsfall problemlos umsetzbar sein sollte, muss das Framework, d.h. die Skripte, dementsprechend flexibel sein. 

Ziele der Maßnahme:
Ziel der Maßnahme ist die Verbreitung der freien Office-Software LibreOffice. LibreOffice ist eine leistungsfähige Office-Suite, voll kompatibel mit den Programmen anderer großer Office-Anbieter, für verbreitete Betriebssysteme wie Windows, GNU/Linux 32-/64-Bit und Apple Mac OS X geeignet.

Wichtig dabei ist, dass die Office-Suite und auch ihre DVD grundsätzlich frei und auch kostenlos zur Verfügung gestellt werden kann.


Zielgruppe:
Die LibreOffice-Box DVD ist für private wie professionelle Anwender gleichermaßen gut geeignet.
Personenkreis, für den die LibOx vorgesehen ist 
- Leute mit dünner Internetanbindung.
-  Unterstützer, die die LibOx (z.B. auf der CeBit) erwerben.
-  Hardware-Händler.
-  Personen, die das "Drumherum" an der LibOx schätzen, da dort ja alles auf einen Fleck zu finden ist.

Einzelne Elemente der Box werden von verschiedenen Helfern mit den unterschiedlichsten Fähigkeiten und Wissen entwickelt und beigetragen.
Der Einstieg zur Mitarbeit findet über einfaches Testen sowie Kontrolllesen statt.
Zur einfachen Gestaltung wurde u.a. eine aus einem DIN-A4-Blatt faltbare DVD-Hülle erstellt, die sich auf dem Heimdrucker ausgeben lässt. Die Falttechnik wird dabei mit der Box mitgeliefert. Zur näheren Beschreibung ist die DVD-Hülle mit der Faltanleitung als PDF dem Antrag beigefügt.

	Umsetzung: Zeitplan:
Die LibreOffice-Box wird in regelmäßigen Abständen mit der neuesten Version von LibreOffice 
erstellt. Sie wird über die deutschsprachige Mailingliste zum Testen bereit gestellt und dieskutiert. Nach dem Testzeitraum wird sie im Internet zum Download angeboten bzw. über Anbieter auf einen Datenträger gebrannt und verteilt.

Aufgrund der derzeit verfügbaren Mitarbeiterkapazitäten wird dabei folgendes Veröffentllichungsschema angestrebt.
x.y.0 (aktuellste Version) 
x.y.3 (stabile Version) 
x.y.6 (bzw. die letzte Version) 
Zusätzlich werden auf Anfrage von Verlagen einzelne Boxen erstellt. 

Die Veröffentlichung ist dabei ca. 2 Wochen nach der Veröffentlichung der Office-Software angesetzt.

Weitere Informationen werden über unser Wiki jedem zugänglich gemacht:
https://wiki.documentfoundation.org/LibreOffice-Box_Release-Plan/de

Auch die Mitarbeit soll dabei transparent dargestellt werden:
https://wiki.documentfoundation.org/LibreOffice-Box/work/de

Veröffentlichungen:
Die LibreOffice-Box kann von der eigens dafür eingerichteten Webseite heruntergeladen werden: http://de.libreofficebox.org/
LibreOffice und die Inhalte der DVD stehen unter freien Lizenzen und können daher beliebig oft verwendet, kopiert und weitergegeben werden.

Kosten:
Weder für die Produktion der LibreOffice-Box noch für den Nutzer entstehen direkte Kosten. Lediglich die zum Testen notwendigen DVDs, Aufkleber sowie möglicherweise Internetentgelte fallen an. Diese richten sich jedoch nach den persönlichen Vorlieben und vorhandenen Gerätschaften und Materialien und können daher nicht exakt beziffert werden.

Die aktuelle LibreOffice-Box-DVD kann auch bei gelisteten Anbietern gegen eine Gebühr bestellt werden. Dies sind derzeit der Verein "Freies Office Deutschland " sowie "IRQ Internet Service 4u" für Österreich.
	Ergebnis: Die Resonanz auf Messen ist durchweg positiv. Besonders geschätzt wird dabei die Zusammensetzung sowie die kollektive Organisation und Beständigkeit in Qualität und Zeitnähe.
Auch die Umsetzung von innovativem Material, wie die faltbare DVD-Hülle, findet Anklang.

Folgende Zahlen sollen einen Einblick in die Kommunikationsmaßnahme "LibreOffice-Box" geben:

Download LibOx: ?
zurückliegender Monat: ?
zurückliegendes Jahr: ?
seit der ersten Version (06.02.2011): ?

Verkauszahlen: ?
	Ausblick/Nachhaltigkeit: Die LibreOfficeBox wird weiterhin entwickelt, so lange es Mitarbeiter hierfür gibt. Zusätzlich ist geplant, die drei international verfügbaren Versionen zu bündeln und so die Arbeitskräfte effektiver einzusetzen.
Die Mailingliste als Kommunikationsweg bietet dabei die Möglichkeit, zeit- und ortsunabhängig die Entwicklung des Produktes LibreOffice sowie der Kommunikationsmaßnahme "LibreOffice-Box" durchzuführen und voranzubringen, und dabei jedem Helfer sein eigenes Tempo und seinen Beitrag entsprechend seinen Fähigkeiten zu gewährleisten.
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